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"Friedensmarsch" vom l. bis 3. April

HETTINGEN-Inner!ngen/GAMMERTINGEN/ENGSTINGEN (kws). Als 'Ostermarsch t3.
hat die Deutsche FriedensgesellschaftlVereinigte Krlegsdlenstgegner, Ortsgruppe Gam-
mertingen, vom l. bis 3. Aprll zu elnem dreitäglgen Friedensmarsch von Gammertlngen
nach Innerlngen und Engstingen elngeladen, wo Atomwsffen stationier:t sein sollen. Am l.
April will min um 12,30 Uhr tor der Kaserne in Innerlngen eintreffen und vondort aus die
, Ätomraketenstellung umwandern.. Nach Abschluß dieser Aktivitäten triflt man slch vor
der Kirche in Inneringen zu einem ,schwelgen für den Frleden*. Am 3. Aprtl wollen die
Ostermarschlerer zwischen l3 und l5 Uhr vor der Kaserne Engstingen elntreffen, um gegen
l7 Uhr zur 'Umwlnderung oder Umzängelung des Atomwaffenlagers. kommen.

Nach einer Übernachtung in Pistre geht es
weiter über Kettenacker, Feldhausen, Hart-
hausen nach Trochtelfingen, wo wiederum
übernachtet wird. Auf riem Marsch sollen
'vielfältige Aktivitäten ' stattfrnden wie
"Raketentransport, Ostereier verteilen, Luft-
ballons, Musik und Lieder, Straßenmalerei,
Spiele etc.".

Über Erphngen wollen die Marschierer am
Ostersonntag, 3. April, zwischen 13 und 15
Uht bci der Kaserne eintreffen, wo ein "Kul-
turprogramm" vorgesehen ist. Um 15 Uhr ist
"Abmarsch zum Atomwaffenlager", das ge-
gen l7 Uhr eine ,Umwanderung oder Um-
züngelung (mit Wollresten, Zettel und Luft-
ballons befestigen, singen und schweigen)
erfahren soll.

Auf dem Flugblatt - auf dem ein VerenL
wortlicher im Sinne des Pressegesetzes nicht
angegeben ist, dagegen aber eine Anschlfl
wo man sich für Übemachtungen anmelden
kann - werden einige Probleme kurz erlätt
tert. Danach befindet sich im Atomraketenr'
stützpunkt Inneringen eine Rampe ft4 de{
atomären Schnellschuß, von der aus Mittel'
streckenraketen vom Tlp Pershing I A abge
schossen werden könnten. lm Falle einer
Scheiterns der Genfer Verhandlungen wtlr-
den dort die neuen Pershing-Il-Raketer euf''.
gebaut. Deshalb sei Inneringen im Kriegsfal,
le ein bevorzugtes Ziel russischer Raketen. :,

Die Ostermärschierer verlangen schließr
lich u.a. keine Stationierung von technisch
immer perfekteren Atomraketen, Ausstieg
aus dem Wettrüsten, Verbot von Rüstungsex'
porten in die uDritte Welt". 'Die frlhrenden
Politiker und Militärs in Ost und West waren
seit Ende des 2. Weltkrieges nur in der Lagq
ständig in unvorstellbarem Maße aufzurtF:
sten. Sie haben damit ihre Unfähigkeit zur
Abrüstung unter Beweis gestellt. Deshalb:
kann echte Abrüstung nur erreicht werdeq.
wenn sich die Menschen der einzelnen Lälr'i
der für die Sache der Abnistung und d€G
Friedens engagieren., heißt es abschließend. '

Die Ziele der Ostermarschierer 1983:
>r Atom raketenstellu n ge n << lnn erin gen u n d En gstin gen

In einem Flugblatt hat die Deutsche Frie-
densgesellschafLVereinigte Kriegsdienst-
gegner, Ortsgruppe Gammertingen, über ih-
rerl )Ostermarsch 83* informiert. Danach be-
F' ' am Karfreitag, l. April, um 8 Uhr am
I' .rus in Gammertingen der dreitägige
"Friedensmarsch.. Uber Hettingen geht es
nach Inneringen,wo man gegen 12.30 Uhrvor
der Kaserne eintreffen will. oVon dort gehcn
u'ir gemeinsam zurAtomraketenstellung und
umwandern diese", heißt es weiter. Vor dem
Eingang sind verschiedene "Aktionen. 8€-
plant wie Liedersingen, Uberreichen einer
Resolution und das Steigenlassen von Luft-
ballons mit Transparenten. Danach versam-
meln sich die Ostermarschierer zu einem
"Schweigen für den Frieden" vor der Kirche
in Inneringen.
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Ablösung der Pershing-l-Raketen durch Pershing 2?

Laut >rDer Spiegel<< in Inneringen:
Rampe für den atomaren Schnellschuß

HETTINGEN.lnneringen. Das Nachrichtenmagazln 'Der Spiegel. berichtete es ln
seiner gestrlgen Ausgabe: ln lnnerlngen befinde sich eine Ramp-e- flir den atomaren
Schnetischuö l"Quich Reaction Alert", QRA abgekürzt). Dort sollen amerikanische
Mittelstreckenwäffen (,Pershing-2.-Raketen) stationiert werden, wenn die Genfer
Abrästungsverhandlungenerfolglosbleiben. Als Beweip wurle gleicheine amerika'
niscf,e i"isUing-Stando'rtkarte;it Einzeichnung von lnnerlngelr abgedruckt. Bis'
her sollen sich in lnneringen Pershing-lA'Raketen belinden.

"Der Spiegel. kritisierte, daß sich die
Bundesregierung weigere, die Standorte
von Atomraketen preiszugeben. Das sei
eine unnütze Geheimniskrämerei, die sich
,angesichts des Standes der jeweiligen
militärischen Aufklärung. nicht begrün-
den lasse. Bauarbeiten für die Errichtung
von Startrampen usw. hätten bereits be'
gonnen.

Die Friedensstandorte für die 108 'Pers'
hins.-Raketen. die mit ihren Atom-
sprängköpfien bis in die Sowjetunion llie-
gen können, sind eigentlich längst publik
- verzeichnet auf einer Deutschlandkarte
des amerikanischen Pershing-Produzen-
ten Martin-Marietta. Die neuen Modelle
kommen dorthin, wo auch die Vorgänger-
Typen, die nur 750 Kilometer weit
reichenden Pershing-1-Raketen, ihre Stel-
lungen hatten: in die Nähe von Heilbronn,
nach Neu-Ulm und Mutlangen bei Schwä-
bisch-Gmünd.

Wie im ,Spiegel" weiter zu lesen ist,

zeigt der freimütig gestreute Pershing-
Plan auch die geograrrhische Lage von
drei amerikanischen und zwei deutschen
fest vermessenen Rampen für den atoma'
ren Schnellschuß 'Quick Reaction Alert*,
QRA), wo Raketen in ständiger Alarmbe-
rÄitschaft gehalten werden. Die QRA-An-
lagen der US Army behnden sich danach
in Kleingartach bei lleilbronn sowie in
Böttingen und Inneringen.

Die,Nato-Station", .,vie die Einrichtun-
gen der Amerikaner in Inneringen ge-
iannt werden, wurde im Jahre 1964 auf
einer Fläche von rund l5 Hektar von den
Franzosen übernommen. Von Anfang an
waren auch Amerikaner dabei, die nach
dem Ausscheiden der Franzosen aus der
Nato seither allein dcit sind' Inneringen
ist eine Außenstelle der 81. US-Feld-Artil-
leriebrigade in Schwäbisch Gmünd. Wie'
viele der 180 in der Bundesrepublik statio-
nierten Pershing-lA-Raketen sich in Inne'
ringen befinden, ist offiziell nicht be-

kannt. In Inneringen selbst gibt es zwi-
schen Bevölkerung und amerikanischen
Soldaten kaum Kontakte; das war zu Zei-
ten, als eine französische Einheit hier sta'
tioniert war. noch anders. Den Inneringer
Landwirten ist es in den letzten Jahren im
Geeenteil öfters passiert, daß sie mit vor'
qehlaltener Waffeäufgefordert wurden, ih'
ie Felder zu verlassen. wenn es die Ameri-
kaner aus Sicherheitsgründen ftir not'
wendis hielten.

Vonäer Bundeswehr war gestern keine
Bestätigung dafürzu bekommen, daß sich
in Innelingen Pershing-1A-Raketen be-
finden. Das Verteidigungskreiskomman-
do in weingarten bestätigte lediglich' daß
die 81. 

-US-Feld-Artilleriebrigade 
in

Schwäbisch Gmrlnd mit diercn Raketen
ausgcrüstEt ist,

DIe im Nachrichterrmagaln 'Der Spie'
gel( angesprochene Angelegenheit be-
äeutet für Inneringen woil nur, daß die
sehr wahrscheinlich dort stationierten
Pershins-lA-Raketen im Falle eines Miß-
erfolgs 

-der 
Abrüstungsverhandlungen

durch die neuen,Pershing-2'-Raketen
' ausgetauscht werden. Im übrigen ist Inne'
rine-en ein sogenannter Friedens'Stand-
ortldas heißt, in einem Spannungsfall wä'
re in Inneringen keine Rakete mehr anzu'
treffen.


